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Dämmerungszeit - 
Geben Sie Einbrechern keine Chance! 

 
Kaum werden die Tage kürzer und leichter Nebel fällt zwischen den Häusern unserer 
Stadt ein, häufen sich Meldungen über verdächtige Wahrnehmungen und Einbrüche. 
Trotz der verstärkten Streifentätigkeit der Polizei bietet die Dämmerungszeit den Ein-
brechern einen sehr guten Schutz unerkannt in ein Haus oder eine Wohnung einzu-
steigen. „Wie hätte ich mich vor dem Einbruchsdiebstahl schützen können?“ lautet sehr 
oft die Frage der betroffenen Bürgerinnen und Bürger. Auf diese Frage möchte die 
Kriminalprävention des Bundeskriminalamtes Antworten geben. 
 
Durch die hervorragende Arbeit der Polizeibeamtinnen und Polizeibeamten konnte die Zahl der 
Einbruchdelikte in den vergangenen Jahren weiter gesenkt werden. Doch in den kalten 
Monaten, von Oktober bis März, kann immer wieder ein Anstieg der Einbruchsdiebstähle in 
Häusern und Wohnungen in Österreich verzeichnet werden. 
 
Zu wissen, dass ein Fremder sich in den eigenen vier Wänden aufgehalten hat, ist für die 
Betroffenen oft ein großer Schock. Nicht nur der finanzielle Schaden, sondern auch das 
verloren gegangene Sicherheitsgefühl, können Auslöser für psychische Probleme sein. Gerade 
deshalb stellt die Prävention in diesem Bereich eine sehr wichtige Säule des persönlichen 
Sicherheitsgefühles dar. 
 
Um Einbrüchen bestmöglich vorzubeugen können sie einerseits die Sicherungsmaßnahmen an 
ihrem Haus oder Wohnung verstärken und andererseits durch Meldungen über verdächtige 
Wahrnehmungen unter der Notrufnummer 133, die Polizei bei ihrer täglichen Arbeit für ihre 
Sicherheit unterstützen. Die engagierten Beamtinnen und Beamten sind oft auf die Meldungen 
aus der Bevölkerung angewiesen, um den Kriminellen das Handwerk zu legen. 
 
Arbeitsweise der Täter: 
Als Schwachstellen bei Einfamilienhäusern und Wohnungen gelten Eingangstüren, Terrassen-
türen, Nebentüren, Fenster und Kellerschächte. Für einen Einbruchsdiebstahl werden von den 
Tätern zumeist eher ruhige Wohnsiedlungen ausgewählt, Häuser und die Gewohnheiten der 
Bewohner beobachtet und meist um die Mittagszeit oder in der Dämmerungszeit zuge-
schlagen. Ein rasches, geräuschloses Eindringen und eine anschließend rasche Flucht sind 
weitere Kriterien dieser Kriminellen. 
 
Bevorzugtes Diebsgut sind leicht zu veräußernde Gegenstände, wie Schmuck, Bargeld, 
Kreditkarten, Münzsammlungen, wertvolle Uhren und elektronische Geräte. 
 
Sicherungsmaßnahmen: 
Neben der Sensibilisierung und der Nachbarschaftshilfe können sie auch aktiv in ihrem Haus 
oder Wohnung den Einbrechern die „Arbeit“ erschweren. Erkundigen sie sich im zertifizierten 
Fachhandel oder nehmen sie die Möglichkeit einer kompetenten, individuellen und kostenlosen 
Beratung von geschulten Präventionsbeamtinnen und Präventionsbeamten ihrer zuständigen 
Polizeiinspektion zum Thema „Eigentumsprävention“ in Anspruch. 
 
Mit den nachfolgenden Tipps soll aufgezeigt werden, wie man sich und sein Eigentum 
wirksamer gegen Einbrecher schützen kann. Grundsätzlich gilt: Je mehr Hindernisse dem 
Einbrecher in den Weg gelegt werden, desto schwerer kommt er ans Ziel und lässt oft von 
seinem Vorhaben ab. 
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Wie können Sie sich schützen? 

 Speichern sie die Notrufnummer der Polizei „133“ in ihr Telefon 
 Legen sie ein Eigentumsverzeichnis an (liegt auf der Polizeiinspektion auf bzw. 

steht im Internet zum Download bereit) 
 Bewahren sie Sparbücher und Losungswörter getrennt auf 
 Verwenden sie bei Abwesenheit in den Abendstunden Zeitschaltuhren 
 Sichern sie Terrassentüren mittels Rollbalken oder Außenjalousien 
 Installieren sie Bewegungsmelder mit ausreichender Außenbeleuchtung 
 Sorgen sie während ihrer Abwesenheit für das Entleeren ihres Postkastens 
 Überlegen sie die Installation einer Alarmanlage 
 Nutzen sie die Möglichkeit einer kompetenten, individuellen und kostenlosen 

Beratung von geschulten Präventionsbeamtinnen und Präventionsbeamten zum 
Thema „Eigentumsprävention“ 

 Nachbarschaftshilfe kann Einbruchsdelikten vorbeugen!! 
 
Weitere Informationen erhalten Sie auf der Homepage der Kriminalprävention des 
Bundeskriminalamtes unter http://www.bundeskriminalamt.at oder auf den Facebook-Seiten 
www.facebook.com/bundeskriminalamt und natürlich auch auf der für Sie zuständigen 
Polizeiinspektion. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Der Herr Bundespräsident hat Herrn Bauinspektionsrat Ing. Franz STEINER den Berufstitel 
 

„Regierungsrat“ 
 

verliehen. Die Überreichung nahm Herr Landeshauptmann Dr. Erwin PRÖLL 
 

am Dienstag, 26. Juni 2012, vor. 
 

Wir gratulieren sehr herzlich. 
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Die Liederfreunde lassen grüßen! 
 
Bereits zweimal schickten heuer die Schönauer Liederfreunde 
musikalische Grüße an ihr Publikum. 
 
Am Samstag, dem 5. Mai 2012 traten die Sängerinnen und 
Sänger beim 30jährigen Chorjubiläum der Chorgemeinschaft 
Günselsdorf-Teesdorf im Kulturzentrum Günselsdorf auf. Die 
beiden Chöre ergänzten sich perfekt und präsentierten ein ab- 
wechslungsreiches und anspruchsvolles Konzert. Die zahl- 
reichen Zuhörer dankten mit begeistertem Applaus. 
 

Das alljährliche Chorkonzert im Ortszentrum Schönau stand 
heuer unter dem Motto „Heiteres, gesungen und gelesen“. 
Nomen est omen servierten die Liederfreunde eine gelungene 
Mischung aus heiteren Volksliedern und Schlagern, sowie 
humorvollen Texten, vorgetragen in  gewohnter Weise von 
Wilfried Gehb. Die Solisten Michael  und Helga Navrkal, 
Leopold Habres, Helmut Kapaun sowie Annemarie Wendelin 
boten zudem musikalische Gustostückerl, die Jung und Alt 
begeisterten. 
 

 
Der nächste Auftritt der Liederfreunde findet am 30. September 2012 statt. An 
diesem Sonntag gestaltet der Chor um 10 Uhr Vormittag die Messe zum 
50jährigen Jubiläum der evangelischen Kirche Teesdorf. 
 

Obfrau Annemarie Wendelin 
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Seit September wird wieder jeden Dienstag geturnt: 
 
17 – 18 Uhr Kleinkinder mit Babsi und Birgit in der Volksschule, 
 
18 – 19 Uhr Schulkinder mit Susanna und Günther in der Volksschule, 
 
19 – 20 Uhr Damenturnen mit Elisabeth im Ortszentrum. 
 
Information: http://members.aon.at/nf.schoenau.tr 
 
 

 
   GESUCHT WIRD………………… 
    
    ....................EINE JUNGE, DYNAMISCHE VORTURNERIN AUS SCHÖNAU ODER  
    UMGEBUNG FÜR UNSERE DAMEN-POWERGRUPPE  - JEDEN DIENSTAG  
    (WÄHREND DER SCHULZEIT) VON 20:00 UHR BIS 21:00 UHR 
 
    RÜCKSPRACHE MIT FAM. EISENBACH  02256/64591 (ABENDS) 
 
 

 
 
 
 
Die Naturfreunde Schönau/Triesting fahren am Samstag, 29. Dezember 2012 um 16:30 Uhr – 
Treffpunkt beim Ortszentrum - nach Wien. Abendessen in der Panoramaschenke in Oberlaa und 
danach Besuch der Vorstellung „100 Jahre Simpl – ein Pointenfeuerwerk aus Vergangenheit und 
Gegenwart“ und retour nach Schönau/Triesting. 
 
Preis für Fahrt und Eintritt: für Mitglieder:  zwischen € 47,00 und € 52,00 (je nach Sitzplatz) 
    für Nichtmitglieder: zwischen € 51,00 und € 55,00 (je nach Sitzplatz) 
 

Anmeldungen unter 02256/64591 bei Fam. Eisenbach (abends) 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Ab Oktober 
haben Sie die 

Möglichkeit, 
sich für den 

 Weihnachts- 
 

SKI- und SNOWBOARD-
Kurs 

 

anzumelden. 
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WAS WAR LOS IN SCHÖNAU ? 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
 
 

Am 25. Juni 2012 
wurden von den 

„Frauen für Schönau“ 
Schultüten an die 
„Taferlklassler“ 

ausgeteilt 
 
 

 

„Frauen für Schönau“ organisierten am 30. Juni 2012 im Rahmen des Ferienspiels 
einen Ausflug in den Tiergarten Schönbrunn 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

Am 4. Juli 2012 ver- 
brachten die Kinder beim 
Robinsontag der Natur- 
freunde und des Tanz- 

sportklubs Schönau einen 
wunderschönen Tag in 

Sieding. Es wurde gespielt, 
im Bach gebadet, gegrillt 

und alle (auch die 
Erwachsenen) hatten viel 

Spaß!! 
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WAS WAR LOS IN SCHÖNAU ? 
 

Beim UBL Ferienspiel (Dart- 
Turnier) am 21. Juli 2012 traten 
zahlreiche begeisterte Kinder des 
Ortes gegeneinander an. Durch 

das begeisterte Zurufen der Fans 
kam eine richtige Wettkampf- 
stimmung auf. Dies spornte die 

Spieler zu Topleistungen an. 
Im Bild die Gewinner: 

Nico Schühler 
Tobias Schramböck und 

Rafael Horvath 
UBL-Team 

 

 

  
 
 
 
 

Das Ferienspiel der 
Faschingsgilde fand im 

Rahmen des 
„Familienfestes“ am 
25. August 2012 am 

Trabrennplatz in Baden 
statt 

 
 
 
 

 

Das 1. Gasslfest in der Robert-Häuser-Straße fand bei sommerlichem Schönwetter 
am 25. August 2012 statt. Mehr als 40 Nachbarn feierten bei Grillwürsten, Kessel-
gulasch und süßen Köstlichkeiten bis spät in die Nacht hinein. 

Ursula Szupper 
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BEVÖLKERUNGSBEWEGUNG 
 
Geburten: 
     
    Levente DUBANN 
    Emma GROHS 
    Emma SCHREIBER 
     
     
Geburtstage: 
    80. Geb. Tag  Ing. Kurt WINKLER 
    85. Geb. Tag  Margaretha STROBL 
    91. Geb. Tag  Katharina DIABL 
    91. Geb. Tag  Marie REISACHER 
     
     
Eheschließungen: 
    Barbara DRIMMEL und Herbert LAKICS 
    Marion ECKHART und Marco REISENHOFER 
    Sandra HENNIG und Thomas NIEPÖTTER 
    Karin POGATS und Günther PLANK 
    Michaela DOGANSOY und Josef ZEGL 
    
    Steinerne Hochzeit:  Paula und Erich KARL 
 
 
 
     Martha EGGER 
     Leopoldine MAYER 
     Gottfried MANAK 
 
 
 
 
 

Was ist ein Wachtgebet? 
 
Ältere Mitbürgerinnen und Mitbürger erinnern sich vielleicht noch. Wenn jemand, meist 
zuhause, verstorben ist, versammelten sich Nachbarn und Freunde im Haus des/der 
Verstorbenen und es wurde der Rosenkranz gebetet. 
Heute ist das nicht mehr so, aber als Zeichen der Unterstützung und Verbundenheit mit den 
trauernden Hinterbliebenen, bietet die Pfarrgemeinde Schönau in der Aufbahrungshalle das 
Wachtgebet, auch Totenwache genannt, an. 
Hier wird dem Verstorbenen/der Verstorbenen am Tag vor dem Begräbnis in Anwesenheit der 
Familie und Freunden, Bekannten und der Pfarrgemeinde mit Gebeten gedacht. 
 
Wenn Sie und Ihre Familie nach einem Trauerfall dies möchten oder dazu Fragen haben, 
melden Sie sich bitte bei Elisabeth Musilek unter 02256/64661 oder Michaela Sysel 
02256/62733. 
 

Herzliche Einladung dazu! 
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DIE JÜNGSTEN SCHÖNAUER/INNEN 
 stellen sich vor: 

Levente DUBANN 

GGR Marion KRUTINA 
überbrachte die 

Glückwünsche und das 
Babypaket der Gemeinde 

Emma SCHREIBER 

Emma GROHS 
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WIR GRATULIEREN 
 
 
 
        Herrn und Frau 
 

  Erich und Paula KARL 
 

                  zur 
 

     Steinernen Hochzeit 
 
 
 
 
 
 
 
                    Herrn 
 

         Ing. Kurt WINKLER 
 

                     zum 
 

              80. Geburtstag 
          
 
  
 
 
 
             Frau 
 

Marie REISACHER 
 

             zum 
 

    91. Geburtstag 
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WANDERTAG 
am Freitag, 26. Oktober 2012 (Nationalfeiertag) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Start:  10 Uhr beim FF-Haus in Schönau/Triesting – Parkplatz Ortszentrum 
 
Route: Weinbau Schlager – Schottergruben – Kipferlteich Kottingbrunn – Radweg –  
  Bahnhof Leobersdorf – Spielplatz Siebenhaus – Schönau/Tr./FF-Haus 
 
Raststelle: Es findet eine Verlosung der FF Schönau/Tr. statt. Der Reinerlös fällt dieser zu.  
  Nach Abschluss der Wanderung können beim FF-Gerätehaus die Preise abgeholt 
  werden. 
 
Streckenlänge: ca. 9,5 km – die Stecke führt auch über Feldwege! 
 

Für Essen und Getränke sorgt die Gemeinde Schönau/Triesting. 
 

Wir laden Sie herzlich ein, an diesem Wandertag teilzunehmen! 
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! ! !   WICHTIGE TERMINE   ! ! ! 
 
 

   

 

Samstag 
 

 

06. Oktober 2012 Herbstfest und Tag der offenen Tür 
Rudolf Steiner Schulverein 

 

Sonntag 
 

 

07. Oktober 2012 Oktoberfest 
Aktive SPÖ 

 

Mittwoch 
 

 

31. Oktober 2012 Halloween Clubbing 
Junge ÖVP 

Samstag –  
Sonntag 

03. November 2012 – 
04. November 2012 

Honigmarkt 
Imkerverein 

 

Freitag 
 

 

09. November 2012 RONDO VIENNA/Barbara Helfgott 
Gemeinde 

 

Sonntag 
 

 

11. November 2012 Faschingsbeginn 
Faschingsgilde 

 

Samstag 
 

 

24. November 2012 Kinderflohmarkt 
Kinderfreunde 

 

Samstag 
 

 

24. November 2012 
 

Clubbing 
SC Schönau B & B 

Freitag – 
Samstag 

30. November 2012 – 
01. Dezember 2012 

Punschhütte 
SC Schönau B & B 

 

Samstag 
 

 

01. Dezember 2012 Krampuskränzchen 
Frauen für Schönau 

 

Dienstag 
 

 

04. Dezember 2012 
 

Nikolausturnen 
Naturfreunde 

 

Mittwoch 
 

 

05. Dezember 2012 
 

Krampusrummel 
Krampusrunde 

 

Freitag 
 

 

07. Dezember 2012 
 

Ambrosifest 
Imkerverein 

Freitag – 
Samstag 

07. Dezember 2012 – 
08. Dezember 2012 

Punschhütte 
Faschingsgilde 

 

Samstag 
 

 

08. Dezember 2012 
 

Adventmarkt 
Pfarre 

 

Samstag 
 

 

08. Dezember 2012 Pensionistenweihnachtsfeier 
Gemeinde 

Freitag –  
Samstag 

14. Dezember 2012 –  
15. Dezember 2012 

Punschhütte 
UBL 

Freitag –  
Samstag 

21. Dezember 2012 –  
22. Dezember 2012 

Punschhütte 
ÖVP 

 

Montag 
 

 

24. Dezember 2012 Kasperltheater und Basteln 
Aktive SPÖ + Kinderfreunde 

 

Montag 
 

 

31. Dezember 2012 
 

Silvesterveranstaltung 
Kinderfreunde 

Genaue Informationen entnehmen Sie bitte den 
Schaukästen bzw. den Plakatständern 

 


